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Bereit für die Opposition
Von Manfred Nink

Die SPD hat bei der 
Bundestagwahl vor 

etwa einem Monat eine 
herbe Niederlage hinneh-
men müssen. Die Konser-
vativen und Wirtschafts-
liberalen haben nun eine 
Mehrheit für ihre (Klien-
tel-)Politik. Bereits heu-
te zeichnet sich ab, dass 
der Regierung aus CDU/
CSU und FDP eine starke 
Opposition entgegen tre-
ten muss, um die übelsten 
Vergehen am solidarisch 
organisierten Gemeinwe-
sen aufzudecken und zu 
verhindern. 

Union und FDP benöti-
gen dringend Geld für die 
im Wahlkampf verspro-
chenen Steuereschenke 
für ihre besserverdienen-
de Klientel.  Die abseh-
bare Neuverschuldung ist 
ein Schlag ins Gesicht der 
jüngeren Generation. Der 
Versuch, dieses Geld über 
einen 50 Milliarden Euro 
schweren Schattenhaus-
halt zu organisieren wur-
de bereits durch Sozial-
verbände, die Opposition 
und auch durch die Medi-
en zu recht heftig kritisiert. 
Doch noch einiges mehr 
an Kritik ist angebracht.

Einführung der Kopf-
pauschale im Gesund-
heitssystem: Ab 2011 wird 
wohl der Arbeitgeberan-
teil am Krankenversiche-
rungsbeitrag eingefroren. 
Die Arbeitnehmer sollen 
dann  eine Kopfpauscha-
le bezahlen, auch wenn 
Union und FDP das so 
nicht nennen wollen und 
die Verantwortung für die 
genaue Ausgestaltung auf 
eine Experten-Kommissi-
on abwälzen werden. Da 
die Gesundheitskosten 
in  Zukunft wohl steigen 
dürften, werden die Ar-
beitnehmer einseitig stark 
belastet. Geringverdiener 
sollen einen sozialen Aus-
gleich über Steuermittel 
erhalten, wobei noch kei-
ner weiß, wie das finan-
ziert werden soll.

Prüfungsvorbehalt der 
bestehenden Mindest-
lohnregelungen: Einen  
flächendeckenden gesetz-
lichen Mindestlohn wird 
es mit der neuen Regie-
rung nicht geben. Und 
selbst bestehende Bran-
chen-Regelungen sollen 
überprüft werden. 

Kommunen werden 
geschröpft: Konservative 

und Liberale wollen kom-
munale Betriebe in die 
Umsatzsteuer miteinbezie-
hen. Deren Wettbewerbs-
fähigkeit wird so gefährdet 
und die Bürger dürfen dies 
auch noch über höhere 
Gebühren bezahlen. Ein 
möglicher Angriff auf die 
Gewerbesteuer könnte die 
kommunalen Finanzen 
zusätzlich ausdünnen.

Deutlich wird, dass wir 
die Vorhaben der Regie-
rung genau beobachten 
und hinterfragen sollten. 
Ich hoffe, dass Sie meine 
Arbeit in den kommenden 
vier Jahren solidarisch und 
kritisch begleiten. 

Bereits beim Bundes-
Parteitag (12.11. bis 
15.11.) in Dresden muss 
die SPD unter Beweis stel-
len, dass ihr Diskussionen 
und Partizipation wichtig 
sind. Nur so kann es ge-
lingen, das in den letzten 
Jahren verloren gegangene 
Vertrauen der Menschen 
zurück zu gewinnen.  Die 
SPD ist die linke Volkspar-
tei in Deutschland. Wir 
werden unsere Chance zur 
Erneuerung in der Oppo-
sition nutzen. Ich bin dazu 
bereit.
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Was seit der Wahl geschah

Teamarbeit für die Region in Trier und Berlin

Was ist der 
„spreebrief“?

Am 27. September ist  
Manfred Nink über 

die Landesliste der rhein-
land-pfälzischen SPD in 
den Deutschen Bundes-
tag gewählt worden. Am 
vergangenen Dienstag hat 
sich der Bundestag in der  
17. Wahlperiode konsti-
tuiert. In der Zwischen-
zeit ist einiges passiert.

„Die letzten vier Wo-
chen waren ziemlich hek-
tisch“, sagt Nink. Viel Post 
sei zunächst zu beantwor-
ten gewesen. Darunter 
zahlreiche Glückwünsche 
von Bürgerinnen und Bür-
gern und Bewerbungen um 
Mitarbeiterstellen.  Diese 
Stellen wollten zügig ver-
geben werden. „Ich wer-
de in Trier und in Berlin 
je zwei Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeiter beschäf-
tigen. Dazu habe ich im 
vergangenen Monat Ge-
spräche geführt und Ar-

beitsverträge verhandelt“, 
so Nink (siehe auch Arti-
kel unten).

Schon bald nach der 
Wahl fanden zudem ers-
te Fraktionssitzungen in 
Berlin statt. So wurde z.B.  
ein neuer Fraktionsvor-
stand mit Frank-Walter 
Steinmeier an der Spit-
ze  gewählt und Wolfgang 
Thierse für die Wahl zum 
Vizepräsidenten des Bun-
destages nominiert. „Zeit-
gleich musste ich in Mainz  

das Ende meiner Land-
tagstätigkeit in geordnete 
Bahnen lenken.“ Irmgard 
Fürst aus Ralingen-Win-
tersdorf ist inzwischen für 
Nink in den rheinland-
pfälzischen Landtag nach-
gerückt. 

Mit der Konstituierung 
des Deutschen Bundes-
tages am 27. Oktober neh-
men  Manfred Nink und 
die SPD-Fraktion nun 
ihre  neue Aufgabe in der 
Opposition in Angriff.

Der vorliegende Informa-
tionsbrief ist ein Angebot 
des SPD-Bundestagsabge-
ordneten Manfred Nink. 
Aus seinem Bundestags-
büro an der Spree liefert er  
Nachrichten aus der Bun-
despolitik und einen Ein-
blick in die Hintergründe 
seiner Abgeordnetentä-
tigkeit und die Arbeit der 
Fraktion. Dieses Angebot 
wird mindestens einmal 
monatlich - bei Bedarf öf-
ter - erscheinen.

Der „spreebrief“ kann 
per E-Mail bezogen  wer-
den und steht im Interne-
tangebot www.manfred-
nink.de zum Download 
bereit. Rund 100 Exem-
plare des „spreebriefs“ lie-
gen außerdem jeweils in 
den Büros der Landtags-
abgeordneten der Region  
sowie in der SPD-Regio-
nalgeschäftsstelle in Trier 
zum Mitnehmen aus.

Bundestagsabgeordnete 
haben ein großes Ar-
beitspensum zu absolvie-
ren. Von ihnen wird auf der 
einen Seite verlangt, dass 
sie sich zu allen aktuellen 
Themen, die in der Öf-
fentlichkeit diskutiert wer-
den, fundiert äußern kön-
nen. Andererseits müssen 
sie für die gesetzgeberische 
Arbeit in den Parlaments-
ausschüssen Expertenwis-
sen parat haben. Um die-

sen Ansprüchen gerecht zu 
werden, können Politiker 
bei ihrer Arbeit z.B. auf 
wissenschaftliche Dienste, 
die Bundestagsbibliothek 
und Fraktionsmitarbeiter 
zurückgreifen. Außerdem 
können eigene Mitarbeiter 
angestellt werden.

Von Trier aus werden  
Maria Dixius und Joach-
im Bell die Wahlkreisar-
beit von Manfred Nink 
koordinieren und unter-

Arbeitsplatzwechsel: Verabschiedung von Manfred Nink in der  
Mainzer SPD-Landtagsfraktion. 		                  

stützen. Die Anlaufstelle 
bleibt  - wie schon beim 
Bundestagsabgeordneten 
Karl Diller - das Wahl-
kreisbüro in der Christo-
phstraße 1. 

Den Parlamentsbetrieb 
in Berlin werden Mira-
bell Schatz und Marcel 
Piest begleiten. In den 
folgenden Ausgaben des 
„spreebriefs“ sollen die 
Mitglieder dieses Teams 
vorgestellt werden, damit 

Sie sich ein Bild von Ih-
ren Ansprechpartnern vor 
Ort und in Berlin machen 
können.
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